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Aufruf zur Antragstellung auf Projektförderung 
im Rahmen des Programms

„Chancen gestalten – Wege der Integration in den Arbeitsmarkt öffnen“
Hier: Begleitung betrieblicher Praktika
Ziel des Programms „Chancen gestalten – Wege der Integration in den Arbeitsmarkt öffnen“ ist es, Flüchtlinge und Asylbewerberinnen/Asylbewerber mit einer Bleiberechtsperspektive möglichst früh bei der Integration in den Arbeitsmarkt und in das Bildungssystem zu unterstützen. Ein Baustein ist eine Förderung begleiteter betrieblicher Praktika. 
Das Förderprogramm soll eine frühzeitige arbeitsmarktnahe Aktivierung von Flüchtlingen und Asylbewerberinnen/Asylbewerber unterstützen. 
Über einen Projektträger sollen in erster Linie Flüchtlinge und Asylbewerberinnen/Asylbewerber als Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewonnen werden, die bereits über Arbeitserfahrung und/oder eine Ausbildung und/oder einen Hochschulabschluss und wünschenswerter Weise auch bereits über Deutschkenntnisse verfügen.

Die Akquise der Praktikumsstellen und die Vernetzung mit Partnern vor Ort (Unternehmen,  Anlauf- und Beratungsstellen, Sozialpsychiatrische Dienste, Ämter und Behörden, Migrationsdienste, Kammern, Welcome-Center, usw.) soll unter Beteiligung der Netzwerke der Kreise durch einen Projektträger  erfolgen. 
Auf die besondere Situation von Flüchtlingen ist einzugehen, z.B. durch eine sozialpädagogische Begleitung, die sich um die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kümmert, diese auf die Tätigkeit im Praktikumsbetrieb vorbereitet, begleitet und nach Abschluss der Praktikumsphase zusammen mit der Teilnehmerin/dem Teilnehmer und dem Praktikumsbetrieb weitere Perspektiven (bspw. Übernahme oder weiterer Qualifizierungsbedarf) entwickelt. Im Rahmen der Begleitung können auch Aspekte der kulturellen und sozialen Teilhabe vermittelt und praktische Hilfen bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen oder bei der Vorbereitung von Vorstellungsgesprächen gegeben werden. 
Das Praktikum im Betrieb soll (auch unter Berücksichtigung arbeits- und aufenthaltsrechtlicher Rahmenbedingungen) auf ca. sieben Wochen angelegt sein. Die Teilnehmenden sollen vom Praktikumsbetrieb den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohn oder in Fällen, in denen das Mindestlohngesetz nicht gilt, eine angemessene Aufwandsentschädigung erhalten. 

Die Projektlaufzeit beträgt 24 Monate. Das Projekt soll im Herbst 2015 beginnen.

Projekte sollen zunächst an ca. fünf Standorten durchgeführt werden, die für derartige Aktivierungs- und Integrationsmaßnahmen besonders geeignet erscheinen. Es sollen während der Projektlaufzeit mehrere Durchgänge mit einer vom Projektträger zu definierenden Teilnehmergruppe pro Standort durchgeführt werden. 
Zuwendungszweck
Gegenstand der Förderung ist die frühzeitige arbeitsmarktnahe Aktivierung von Flüchtlingen durch begleitete betriebliche Praktika. 
Antragsteller 
Als Antragsteller kommen insbesondere Bildungsträger in Betracht, die über langjährige Erfahrung in der Migrationsarbeit und über ausreichende Strukturen in den Regionen, insbesondere auch über Verbindungen zu dort ansässigen Wirtschaftsunternehmen verfügen. Die entsprechende Qualifikation ist im Antrag nachzuweisen.
Zuwendungsvoraussetzungen 
Die Zuwendungsgewährung erfolgt nach Maßgabe der §§ 23 und 44 LHO sowie der Allgemeinen Verwaltungsvorschriften hierzu (VV-LHO) und nach Maßgabe des Staatshaushaltsplans. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.
Ausgaben (kassenwirksame Aufwendungen) können insbesondere in folgenden Bereichen  als zuwendungsfähig anerkannt werden:
· Infrastruktur und Räume 

· Personal

· Informationsveranstaltungen
· Projektbezogene Qualifizierung/Coaching

Es ist vorgesehen, das Projekt während seiner Gesamtlaufzeit mit einem Zuschuss von bis zu 1 Million Euro zu fördern. 
Die Fördermittel sind nachrangig gegenüber den Fördermitteln Dritter. 

Mit dem geförderten Projekt kann frühestens nach Bekanntgabe des Zuwendungsbescheids begonnen werden. Es ist spätestens bis zum 31.10.2017 abzuschließen (Durchführungszeitraum). 

Antragstellung

Ein Antrag, der eine inhaltliche Konzeption zur Umsetzung der Ziele und Maßnahmen sowie einen schlüssigen Kosten- und Finanzierungsplan enthalten muss, ist bis zum 12.06.2015 bei folgender Adresse einzureichen: 

Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, 

Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg 

Referat 41 – Grundsatzfragen, Arbeitsmarktpolitik
Schellingstr. 15 

70174 Stuttgart
Bewilligungsbehörde ist das Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren.
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